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Zur TPHIGENIE I1{ § von EURTPIDES

EuriPides b,at d,en lplr:igeaie-§toff zwei Drarnen gewldmet, d,ie auch erhalten
sind und, in der lleltlíteratur ia zahllo§en Naohdíchtungen weiterleben:
die Tragöd,lea |Iphigenie bei d,en Taurerntrrnd, |Iphigenie in AuJ.is'.
Das erstgenanrr,te §ttick starnmt wohl anr.s d,em Jahr 413 v.Chr, d,ie |Aullsch,e
Iphigenie| schríeb d,er fast aeb,tzigjÉihrige Dichter in l{akedonien rrm, das
Jahr 4o7 vo0hro, Es wrrrd"e spáter anr.s d,em Nachla8 des Díchters heraus-
gegeben und, vom jtíngeren Eulrlpides in Athen arrf die Bübne gebracht8

Heute liest sich die'Aultsche lphigenie'wie die ausí*rürliche Vorgeschichte
zvr |9restie| d.es Aisc}r"ylos('458 v.Cbí.) und rnacht den abgrunatiefen HaB
der K§rtainnestra verstéindlich, mit d,em d,iese ihrem Gatten Aganrernnon nach
seiner Heinkehr ein schreckliphes Ende bereitet. oas íttiek stand in d,er
Nachfolge gleic5lami.ger Tragöd,ien d,es Aisc}tylos und Sophokles, d,ie uns
aber nicht übertlefert sind.
Wie Orest bei AÍsc}rylos steht jedenfalls auch der Aganennon des Errripides
zwischen 

'*{ín&iglichJreiten d,er Entscheíd,ung, d,ie in jed,em der beiden
Fálle derr láter schuld,ig nacbÁ. Hier hat d,er Oberkönig die Wab1, entwed,er
ftir ein gerÍ.:rges Vergehen d,cm strafenden wíllen der Artenis zu gehorchen
rrnd, seine Tochter lPhigenie als tenschenopfer darzubri.:r8en; od,er er mug ;
d,a claue:rrd,e Wj.ndstille angesagt ist - das riesige Eeer 6er Griechen, d,as
sich mlt seiner 3lotte ín der Kiistenstad,t Aulis ver§ammelt hat, wieder
entlassen rrnd d,abei Kopf und, Krone riskiereaj
Von d.Íesem Áir.sgan8§prrnkt aus erzáhlt nrrn Euripides seine Geschichte nít
allem Raffinement d,es erfatrrenen Dra^uatikers, d,essen rea}istlsche M*,schen-
berrrtei4** rrnd AuűÜec}nrng d,er psye|ro3-og:i.schen pewegg3tinde seiner Biibnen-
gestalten keine Grenze mehr zu kennen schei_r:.to

Da sich, A8a-mBünon ftir d,ie Opferrrn8 seiner focher entschieden hat, 1ockt er
sie unter der Vorspiegelrrng naeh Alr}lsl €T wol1e sie noch vor seiner
Ábfahrt nach Troia nit Achillerr,s verheiraten. Ab nua wird, der Zuschauer
Zevge, wie d,ie weitere Entwicklung ihrer eigenen Gesetzmá8igkeít folgt
r.rnd wie d,er Überti'eferte Heroismus der alten Held.en des }$t}ros Schritt
ftii Schri tt dáJriú§-cE-whdeta-
Aga.o.ennon wird vom Druck d.er von ibrn selbst herarrfbeschworenen Ereignisse
überro]-lt rrnd stebt a.n TYrd,e a].s erbem,licher !ügner und Feigring da, der
hÖchstens un§er MÍtleid verd,ient. ilenelaos prásentiert síeh a]_s geftilrlloser
Egoist, rrnil sogar Ao}rlllerrs mrr8 seinen anrf Eochg].an, poÍ.rtea He]-d,enmut
d,er eigenen Eitelkelt opfern.l
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AJ.s díe Intríge Aga.lnemrtolrs scheitert, dle uaBgebend.en Tlfiánner drrrchwegs
versagen rrnd, al.J.es schlie8lich zur ausweglosen Katasbropb,e h,intend,lert,
da, a,n Drde, voJ.J.zieht sich d,as tír,rncler: spontan r:nd. vöJ.J.ig r.merwartet,
wird, die an al].em schuldlose lphigenie selbst zur Retterin. In wa.hrem,
aus der Intrrition geborenem Heroismrr,s erwacht in ihr - nitten unter Ansst
und trÉineu - düe 3insicht, sie alJ.ein könne und. müsse d,as versarrme]-te
Heer anLs d,er NoPsiluatlon erlösen und d,er'nationalen Sache d.er Griechen
zu i_brem Recht verhe}fen, rrnd zwar d,urch eigenen futschlrr8 rrnd, frelw:ill1ge
Opfertod,.

Es j.st wohl diesem genialen il,rarnatrrrg:iscb,en EinfaJ-J., d,er den Euribides
allein gehört, nít zu verdarrken, daB die Gestalt des iládchens lphigerrie
in die Reiso der groBen fferoirren der griectrischen tbagöd,ie aufgestiegen
ist und heute der WeJ.t d,es errropáischen Dra.rnas u n d. d,er Oper
a"ngehört.

Der eínsane EntschluB der Iphigenie, d,en Opfertod. fiir Artemis rrnd die
Griechen atrf sich zu nehmen, bildet ni.cht nrrr d,en Höhepunkt des Dramasr' sond,enr entschád,igt auch d,en heutigen Zu,schauer ftir den lTegfa11 d,es
Schlusses, d,er uns nrrr i.n einer spáteren Nachdichtr.ug erhalten isto
Der errripidel"sche Schlu3 d.es Sttickes besta&d,, wie eia Tragment J.ehrt,
nit gro8er wahrscheinlícb,keit in einem Auftritt der §öttin Artenis als
d.errs ex machlna, d,ie die zuríickbleibead,e Mutter KJytainnestra tröstet
und ihr versichert, síe werd,e bei der opferhaad,lrrng - unbemerkt von den
Priesteíír - eine lÍirsch}nrtr arr der SteLLe Iphigeniens arrf dea ,AJ.tar legen,
sie selbst aber rrnversehrt an einen geheimen ort entrilcken. Danit war
die Verbi:rd,rrng zur ITanrrischen lphigenie| hergestellt und, d.er tragiscb,e
§chlrrB der poetíschen Gerechtigkeit zu}iebe entschárftá
Dle nod,erne rnterpretation des Sttickes durch die Reg,ie von Dunja fot
verzichtet gnrrrd,sátzlich arrf d,en Auftritt d,es Chores, da er ín d,íese1'r
arrf die Zu}nrnft weisend,en Tragtidie n,,or{o"e nit d,em Kenr d,er Handlrrng
verbrÜPft ist, und, unterstreicht aueh in übrigen d.ie mod,errr,en Elememente
in der Eaadlrrng§fiihning, d.ie uns d.íeses §tüick so sehr al.s lheutigr
erseheinen ].asserx;
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